
»- ; »st« « 

II- M der »Als Zth and Balle sp wied, am sit-teilten Sonn-en 
set Smtagcanssiiigler an dei- 
Mitng dasiir genommen, daß 

tin Wden als Hornvieh behan- 
nnd wegen lieberfiillitng der Per- 

n en in Bielnragen besordertr. 
iir wolltest die Reisenden erst 

.:. "'se weiden, aber dann siigten sie sich 
sJud stiegen mit unheimlicher Ruhe in 

ihre Bieliwaijien ein. Es war ilinen eiii 
lustiger Einfall gekommen. den sie so- 
fort ins Werk setzten. Der Zug ging 
ab und der Zchafsner inni, nni die Fahr- 
Iarten zu lachen. Er wandte sich an 

einen Reisenden mit der stehenden For- 
mel: ,.Jbre Fabrlarte, bitte!« 
»Nicht- antwortete der Angesprochenr. 
Verbirgt sah ihn der sschassiier an und 
wiederholte seine Aufforderung »Muli! 
Muts !« schallte ed ihm kraftig entgegen. 
Der Zchassner versuchte sein Glück niit 
dein Nächsten »Fahrkarte, bitte!« 
»Mutt! Muts !« drdbnte es zurück nnd 
»Mutt! Muts l« stimmten alle iibii km 

nsassen des Vieliwageiib ein. T· ic- 

chasfner, der einsah, das; er next-is 
anbelchten konnte, ging ärgerlich ab nnd 

wandte sich dein folgenden Vieliitsaz.7eii 
zu. »Muhl Mahl« brüllte es iisizi 
aus allen Ecken entgegen, ale man sei- 
ner ansichtig wurde. Ochlennig m er 

sich zurück und meldete ans der nat-litten 
Haltestelle die Begebenheit dein Eta— 
tienboorstehen »Da ivollen niii gleich 
Ordnung schaffen.« sprach dieser gewich- 
tig, pflanzte sich breit vor die Tbiir eines 
Viellwagens bin nnd begann mit einer 
Miene, die die Absicht einer Standredc 
erkennen ließ: »Aber meine Herren —-·« 

-—— »Mnhl Muh! Mahl« erscholl das 
Gebrüll den ganzen Zug entlang, das; 
die Blinde det· Wagen die-linken Der 
Stationeoorsielser zuckte heftig die Ach- 
seln und verschwand, der Zug aber fulii 
weiter. Bald war er an der Endszaiioti 
Montivillierss angekommen Hier niiixf te 
Alles aussteigen Der Zeliafsner lse 
richtete dem Ziationsdbeamten rasch. 
was vorging, nnd dieser war so nnie 
schickt, die Sachlage gänzlich tii verten 
ncn und ans’d liebe Roß der Diensten-d 
nung zu steigen. Er stellte si n sxilsii an 

den Ausgang des Balsiihofes nnd bei-s 

langte die Fabrtarten ,,":i.iiuls! illi.:li!« 
machten die Reiseiiden und eilten netzt- 

Spriingen nach der Thur, durch die dass 
Bieb den Bahnlsos zn verlassen pflegt 
Der Beamte wollte iliiien enigcgeiiirc 
ten, er drohte mit Zitasanzeige nnd 
faßte einen der Fahrgtiste am Wagen 
Da gingen die anderen nach Windiiiciis 
ar: mit gesenkten stopfen ans itzt-i ibi- 
und unter betäubendem Gebrüll sitt-sci- 
sie mit Scheitel und Stirn von ais-gr- 
Seiien sa lange nach ihm, liie ei stir- 
zwangen sab, den Gedanken loikznlixisxxs 
nnd selbst Fersengeld zu geben. Lin 

trittinphirendes langgezogenes »Wind- 
versolgte ilin, bis er verschwand. rann 
gab die ganze Gesellschaft einem lachend 
dabelsteheiidert Bediensteten die Falte- 
larten gutwillig ad nnd entfernte sich 
woblgemiitti. 

Die Unkosten eines Kunstwerkes 
Welche Ausgaben mitunter einem 

Maler durch die Herstellng eines gro- 
ßen Gemiildes erwachsen, mögen ric sol- 
genden Angaben erweisen. Der be 
laltnte franzosifche Maler Rachegrosse 
hatte im letzten Jahre itn alten Pariser s 

Salon ein riesiges Gemalde ausgestellt. 
den Untergang Babylon6·«· In einer 

gewaltigen Halle lagen die von der 
prgie erschopsten Genossen Bistiasares 
nnd die Weiber des Palastes, ein Asirr 
warr von Leibern und Ztoisctn der 
Herrscher selbst stand in der Mitte der 
Halle aus hohem Throne, und im Hin 
tergrunde waren die hereinsturniendcn 
Perser sichtba An diesem Gemalde 
hatte der stün ler drei Jahre gearbeitet 
und für dasselbe die Kleinigkeit ooti 

40,()0() France- ansgegebetr »Sie Nerli 
nnng ist wie solgt zu machen: Das 
Atelier kostete jährlich 3000 France 
Miethe —- fiir Pariser Verhältnisse ein 
sehr billiger Preis -— ergibt iur drei 
Jahre 9000 Franks. Die Heiznng cr- 

fordekte im Durchschnitt etwa 5 Franc- 
liiglieh, in Summa 3000 France. Lein 
wand und Farben lostetett vol-»Fraan 
es gab Tage, an denen der Maler sin 
25 France Farbe verbrauchte. Tsie 
Modelle ver·chlangen ebenfalls smi 

Italer die site dte Drapirnng noch 
wendigen Stoffe wurden mit auly 
France bezahlt, der Perspettivzeichner 
der dem Maler die Konstruktion dr 

gelb adnahnt erhielt 90 Tage lang Z. 
ancs per Tag, macht 2250 France- 

Rechnet man nun noch die seosten sür 
das Gerüst, die Schienen- die Ver 
packten , den Treue-partic» so zähl 
man d Summe von 4»,(-(r) Franc 
beqnent zusammenI 

Einen eher-echtlichen Ur- 
lheile spr n ch von allgemeinem Jn- 
tekesse hat das Reichsgericht (6. Einfl- 
senat) kürzlich gefällt. Derselbe lautet 
Vereine Ehesrau thatsiiehlich einen ge- 
reihten Anlaß zum Verlassen des Man- 
nes and der hanglichen Gemeinschaft 
nnd verläßt ie deshalb die Gemein- 

st. so hat te sowohl nach preußisegktn M gemeinem Recht einen n- 
nth Mäuliznenee anget: adeent use: 

elner vors igen ger i n entrich- 
W sit Ist-entlang bedarf es nicht. 

Tit mexikanischen Perlen 
habrn »L« : ·«»,tc:« J-".i: dik- on«-":liskt;ees 
an deße und Wunz übern-»Herr unu 

kommen mehr und mehr in Aufnahme ; 
die meisten enkopäischen Fücftenhäuser 

den mexikanische Perlen angekaust. 
hk pouptfundort ist w Paz, die 

m.pmtcdt des Staates Niederscalifors 
I 

Die öf entlichen Schulen 
Berlin-, niesen Ende März 
iM sob. Isme- nsa I seen-te Zeit 
m Mxizt W ask Win- 
mbssssjt. 

sumssetmsisieisem 
Zu den Ländern, welche noch in leys 

ter Stunde sich znr Bett-eilignng an 

zder Weltandstellung in Ehieago ent- 

schlossen halten« gehören Serbien nnd 

.Siain, von denen das erstere durctz 
« 

Schweine, Wolle, Häute, Talg, Wachs 
« 

nnd Honig, das Lweite durch Reis-, Zu 
Feier-, Pfeffer-, Oesarm Sappan nnd 

jRnte vertreten sein wird. -— Von 
em Einwohner der Gartensladr i« 

; slir die Anastetlung die iiieprodnzirnn-,«l 
ides Dearbotnsort geplant, das ist-:- 

; von Kapitlin Whistler gebaut und ist-.- 
sdur Indianer zerstort wurde. An 
i der Stelle wo dasselbe stand, tras dei 

Erbauer seiner Zeit drei von franin 

gichen Petzlsiindlern und indianischen 
ranen nnd Kindern bewohnte Hatten 

an, die als der Ursprung der Riesen 
stadt Clsicago anzusetzen sind. Zu di« 
vielen eigenartigen nnd seltsamen Ins 
gen. welche itn»;;acksoti-·Pat-k die Titus-· 
tnerksamteit des Besuchers ans sietl l:n 
ten werden, gehört eine Anesletlnnn am 
dent Gebiete der experimentellen Pindu- 
togie, die ein Herr J. Instrin ins 
Wert zu setzen beabsichtigt. In einein 

eigenen Laboratorium wilt er weilst-end 
der sechs Monate Jeden ans die Be- 
schaffenheit seiner snns Zinne, ans die 
Starke seiner «inntichen Wahrnehmun- 
gen. aus sein eniperament und seine 
chhastiniem auf seine Verstandes nnd 
Gedächtnißirisiirse n. s. w. untersuchen 
und das Ergebnis; atv Unterlage »:,:: 

i 

i 
i 

einer Statistik benutzen, die uns Tilni 
sdiluß darüber geben wird, ob Menschen 
mit gesunden Zinnen, »T)iot«rnaltns«t: 
schen« ans der Welt noch vorkommen« 
— Von New York wird die grobe Diana I 
slatue vom Tlsnrin des Madisan anares 
Gardcn nach Ehleago gesandt Les 
selbe ist list Fuss hoch nnd soll ans drin 

New starker Etaatdnedandr zur Blut — 

stellten-g kommen —- Besondere thtral 
tion wird das Malaicndori auouden.» 
dessen Häuser ans Mahlen und Bam 
bus get-aut, mit Palmenlauli gedclit 
und mit Erdmaneru iunaelen sind-— 
Die Firma Adams di Col-d, Elsieano 
hat das Recht ernsirlt, wankend der. 

Dauer der Lliitsstellnng tw- Rost-—- 
stiihle iin Indien-Bart von Ticusi 
mannern schieben zu lassen. Ein ein- 

gegangener Antrag zielt aus die Anlage 
eines Tunnelet znr Jllustrirnng deo 

Hiittenlianes ab. Fiir dao Unterneh- 
men sind Tät-m Zurzliereitichait gestellt.s 
—Die Frauen M. :·. Littlcton in Nale- 
oille, Tenn. nnd W. Jieivtonrincn 
aus West-Virginien wollen iui Jacksons 
Pakt die Pantoniime ,,Christoph Eo- 
luntbuo«« zur Ausführung dringen· Dass 
Theater soll 5000 Personen Raum die-J 
ten, während aus der Bühne Linie-li- 
teurel Verwendung finden. Tit Kosten 
sind mit SLMWW in Anschlais qeltracht 
—Bis jetzt sind itnlsianzen staunst Aue 
stellungetdentutiinzen verkauft ioordeti.7 
— Während des Monats August he-, 
trug die Zahl der Angestellten im gtait ! 
san-Pakt 2246, die der Tagelohner it),-7 
000z 648 Personen oerungluckteu in; 
der Zeit vom :e». Juli vie zum Zi- 
Ungusu 14 von ihnen waren todt.s 
— Die Ausgaben siir Bauten und; 
Verwaltung syllten sich innerhalb des 
verflossenen Monats ans si,1n7,585.« 
—- an Ostoderseier treffen in Chicagos 
der Bundeoprasident Harrison, Vice- 
präsident Morton, die Erpriisidentem 
die Gouverneure von Alabama, Nord-— 
Carolina, Florida, Kentucky; Rhodel 
Island, Nebraska, Nevada, Calisori 
nien, Nord-Dakota und Ohio, sowie 
die sämmtlichen Mitglieder der regis- 
latnr des letztgenannten Staates ein. 
Anläßlich der Feier werden oon der Na- 
tionalgarde und der regnlaren Bundes- 
artnee am Grund Boulevard Mut-o 
Mann ausgestellt, welche bei-n Passiren 
des Präsidenten Harrison Salut ab- 
fenern. An dem Feste detheiligt siehl 
der Nordamerikanische Turnervnnd mit . 

4000 Mitgliedern die Masseniibungenj 
vornehmen. l 

Gegen die Registrirung der; 
Chinesen, welche zufolge den Bestim-: 
mutigen der Gram-Bill verlangt wird, 
wendet sich die lonsolidirte Association 
der Benevolent Association der sechs 
Kompagnien in San Franeioco, eine 
mächti e chinesische Organisation, in 
einer roklamation, welche erklärt, daß 
die Meister der sechs Kompagnlen nach 
einer sorgfältigen Untersuchung gesun- 
den haben, daß das Nr istrirnngsgesetz 
widerwärtig nnd ihren Interessen schäd- 
lich ist. Das Dotatnent sagt unter Un- 
deretn: »Unsere Landsleute müssen in 
diesen Ber. Staaten ohne Registrirung 
leben. Unsere Landslente müssen nicht 

registrirt werden und wenn Einer es 

Haus eigene Verantwortung thut, muß 
Her nicht zu uns kommen, wenn er in 
Truhel content Die sechs Kompagnien 

jioerden ihm keine Beachtung schenken- s Denn er es thut. Wenn ein W ann sich 
registriren läßt, verliert er an Achtung 
in den Augen seiner Landsleute. Dieo 
ist giltig iir alle Chinesen im Lande, in 
kleinen rten wie in stoßen Stadtm. 
Wenn er in Folge Nichtreggestrirnns ver- 

haften eingesperrt oder trast wird. 

Perden die sechs Korn-can n ihm het- 
en.« 

i Ein Giji etc-stag. Der sechste Tag 
der Woche, Let« von vielen Menschen fiir 

seinen Ungtücketag gehalten wird, war 

für den berühmten Entdecker Americas 
stets ein Gliickstag. Ein Freitag war 
es -- der :!. August i—«.:s2 ais die 
.S...:ta N;.;ria« data ·«.«.J.«.: us- ,alos 
aus nach der neuen We t absegeltr. An 
einem Freitag de«setben Iahred, den 12. 
Oktober, fah Lolumbns das langer- 
fehntr. verheißungsvalle Land. An 
einein Freitag, den it. Januar 1493, 
fuhr er nach Spanien zurück, um feine 
euinnkeiche Entdeckung anzukünd en. 
Ein Freitag war es -— der 15. im 
1493 —- ais er wieder an der Miste von 

Inhalt-stets landete, nnd ein Freitag war 

ukdetxt «- ani liess-satt er das 
wenns-ich eftiand entMeL 

TM
 

hinweist-heb 
Der Dank des Arztes nnd 

Advoiatem 

Einst lebten ini Morgenlanb ein rei- 
cher Mann Namens Onnir und ein-roch 
reicher-eh der hieß Abdalliih. Der Cr- 
ftere war ein ·9lrzt, der Lehtere ein 

Rechts-gelehrten Sie waren Freunde 
nnd wegen ihrer Weisheit nnd Geschick- 
lichkeit weit nnd breit berühmt. Vlls sie 

jgenug Reichthümer erworben zii haben 
yglanhtem befchlossen sie, ihren Beruf 
lanfzugeben nnd auf Reisen zu gehen, 
Hirn die Welt kennen zu lernen, denn sie 
Zwar-en noch wenig über ihren .Heimaths: 
äort hinaus-gekommen 

So iogeii fie, init allein Nöthigen 
versehen, weg, ohne Diener mitzuneh- 
nien; denn sie wollten ganz ungestört 
fein. Ihre Reife verlief gut. Sie sa- 
hen viel Neues nnd wurden überall inn 

Freundlichkeit nnd Ehrfurcht aufgenom- 
men. 

Tn geschah es eines Tages, daß sie 
eine große, von einein dichten Wald uni- 

iäiniite Wiese durchschritten;" hohes, daf- 

tiges Gras bedeckte fie, unter welchen 
Blumen von den mannigfaltigsten Far- 
ben standen In der Ferne weidete eine 

Herde Kühe Während Oniar und Ab- 

dnllnh, in den Anblick die-fes läiidlictien 
Bild-es versunken, frohlich dahin schrit- 
ten, inriing iilößlirh ein Stier iitiH dsr 

Herde und rannte niil gesenktem Dienste 
Und glühenden xslngen niif sie zit. Sie 
linttcn kenne Zeit mehr en eiifliehen; in-. 

eeiii fi-: aber eiitjth nach ihren Waisen 
griffen, iiiii sich ziir Wehr an 

setzen, verwickelten sich Beide ihii iiJrc 

liiiikieii Gewänder nnd fielen in Boden 
Ter iniithicliiiniilieiideEuerwar iiiir rieth 

einige Schritte von iliiicn entfernt: I«ic 
ickiieneii neilnicn o 

Tag schwirrte plötzlich ein Pfeil durch 
die Luft und iulir dein Zticr in die Eri- 
te. Tan Tlner stutzte einen Augenblick 
nnd blieb stehen Ein zweiter Pfeil 
traf es ist«-« Ange. T et· Stier that ei- 

nen Sprung und stürzte dann leblos 
nieder-. Tit Wanderer waren gerettet 

Eis eilwlsen sich nnd dankten Vlllnli 
laut für seine Hülfe, indem iie tlnc 
Blicke nniheiiiiznseiieu lteiten, um mit 
nncli ihrem Keim nmzuichanen Tit 
tritt tin-:- emctn Tickicht ein Mann in 

Jägerlleidung hervor, ich der Linken 
seinen Bogen haltend; ein Köeber liing 
an feiner Schulter. 

,,Gepriesen iei Allein-« sagte er freu: 

dig zu ihnen, »daß ich zu rechter Zeit die 

ineiabr und Eure Lage entdeckte-. Jbr 
wäret nicht die ersten Opfer des wilden 
Etieres gewesen. Tenn eH war ein boieiI 

Thier, das ich tödten in lassen schon lie: 

schlossen hatte-« 
Tte beiden Wanderer, noch zitternd 

oor Schrecken und Aufregung, erschöpf- 
ten sich in Tanksagungen gegen ihren 
Ledengretten Jst-mit wir ungTirnur 
einigermaßen ertenntlich erweisen kön- 
nen! Wir find reich; womit können wir 
Tein Herr ergödewt Hast Du Freude 
an schönen Rossen, suche Dir mein schön- 
stes ausl« 

»Ich hab eine Sammlung herrlicher 
Edelsteine,« sügte Addallah hinzu; 
»loinm nnd nimm oon ihnen, was Tir 
gefällt!« 

,,Nein,« erwiderte Mucir, ihr Ret- 

ter, lächelnd: »ich danke Euch. Ich 
itrebe nicht nach Geld und Gut; denn 

ich habe mein genügendes Auskommen 

Ich suche meine Freude mehr in dem, 
was das Geniüth orredelt und den Geist 
dereichert, als in den Schätzen der Erde. 
Aber,« fuhr er nach einigem Nachfra- 
nen fort, ,,einen Dant, einen großen 
Bant könnt Itzt mir erweisen, und ich 
bitte Euch darum. Sagt mir, welches 
ist Euer Berufs-« 

»Ich bin Arzt,« antwortete Omar, 
»und mein Freund ist Rechtsgelehrter.« 
—,,Dattn habt Ihr gewisi viel gesehen 
und erlebt««, versetzte Mukir »und Ihr 
scheint mir weise Männer zu sein. 
Seht. inir wurde kürzlich ein Sohn ge- 
boren, mein theuree Atmanson er ist 
mein einziges Kind· Gebt, Jeder-, 
meinem Sohne einen guten Rath fsr 
sein späteres Leben mit aus dem reichen 
Schuh Eurer Ersahrungl Das soll Eu- 
er Dank sein. « 

Omar und Addallah erklärten sich mit 
Freuden bereit dazu. 

»So ist aber mein Wunsch,« fuhr 
Musik fort, »l)eute Nacht sollt Ihr in 
meinem Hause ruhen« Bis Jhr weiter 
zieht, überlegt, Jeder für sich, was er 

aus seiner eigenen Erfahrung alo nüt- 
lichsten Rath geben konne. Den theilt 
Ihr mir beim Abschied rnit. Schwört 
mir bei Allah, dass Ihr gewissenhast 

Its-einen Wunsch ersüllen wollt!« 

; »Wir schwören es beim Barte des 

sProphetenW sagten die Andern leier- 

llich, und ein Jeder legte die Hand aus 
ssein Verz. 

Hierauf schritten die-Männe! hemmt-us 
Miitirs zu, wurden gut bewirthei, schlie 
fen vortrefflich und setzten um andern 

Morgen ihre Reise fort. Als- sie auf- 
brachen, zog Leber eine verschlossene 
lKapsei hervor und übergab sie dem 

jWirtly Tann nahmen fie herzlichen 
iAbschied von ihm und wanderten wei- 
tet i Nachdem sie nchennemt hatten öffne- 
it Links .- iiebeiden K afsln In der- 
die iqni Linar übecieian hatte, stand: 
Gebrauche nie einen Arzt! In do an- 

dern: Gebrauche nie einen Advakntens 
Alma-user aber beherzigfc spi::u- diese 

Rathfchläge, wurde ein reiche-« Mann 
und blieb gesund Lis- in fein hohe-H Al- 
ter. 

I- ei- 
O 

Untriigciehe Kennzeichen- 
Jindet der Ums-diesen um zwei Uhr 

beibe- Zitimsnentiuneen ein halbes 

kD 

Usestet sind eine Menge Wnrfihinit is 
weiß er der Den- Usth hat Würtzel 
gegessen; findet ei- dlos die Wuchs-lit, 
aber noch mit einigen Fleifchfafern d’kiin, 
so hat der Heri- Sekisetäk Wütftel geges-· 
sen; findet ei- die Wnesthqnt säubekltch 
rein abgeneigt, so hat dei- Hett Kanztift 
Wüksiel gegessen; sindet er endlich blos 
den Spagiit, mit dein die Wükftel zu- 
sammengeht-ach waren, so hat der 
Kanzleidienek gegessen-nicht die Wür- 
stel, sondern die Wuisthaut, die ein An- 
deier übrig gelassen hat. 

I- If 
O 

Unveibefieklich. 

»Seit ich älter und so vergeblich 
geworden bin, schreib ich inir Alles 

!auf!« 
! B: »Warum vergessen Sie aber 
nnn doch ininier auf alle-) Mögliche?« 

A:» Wissen E-·, ich vergeis’ halt auch, 
sin meinem Notiibüchel noch;iiscbaii’ie!»«s 

s- ·- 
. 

Nie verlegen 
Gast Cbei m Beichte-i) »An der J 

Poition Schweinsbiaten hab ich mir. 
Esaiich nicht den Magen veidorbeii!« f 

vitellnkv »Da war ei bnli nicht ge: 
I 

iiugJetik « 

sk e 

I 

Aus dei« gntcn alt-in zeit. 

Miiior inn der Zpch einst schlief-; 
Luna Lniidivchnssnimlnic): ,,:IiiskiI«"nI 
inn« ii’ Tinxiicrtk Miso Voiwiirisz — 

Dazu-·- -nmiich«.. 
Majoi in n di dem Tinpvex h: »So-i 

inii c- ?!11i-—feliliitkinii«’ 
g- VI 

« 

Neluiigenr ttni 

Il: »Bei dieser Tarni- lmi liener das ; 
Eeebad Wunder gewirkt!«« B: »So, 

"« 

iok Verttlteteg Leiden los geworden?«i 
WILL »Nein, aber oeraltetr Tochter-P- 

s- I- 
s 

isher zu viel 

Freier« »Sie sagten mir doch, Vase 
Fräulein Müller gar keinen körperlichen 
Mangel hat« während ich ltente an ihr. 
einen Buckel bemerkte!« 

Heirathsoerniittlen »Sie werdens 
doch nicht behaupten wollen. das: das ein E 

Mangel istk'.-« 
s 

s 

siiniach 

»Hör« ’rnal,-könnte Ietzt kolossal« 
reiche Tame beiratlten!«« ,,3ngreisen! , 

Gleich ingreisenl« — —- Zeit nur leider« 
Franidsiih nnd ich will eine Teutschel« 
—,,Pah! Kannst Dir das Held ja in 
Mark umwerhseln lassen!« 

I I 

O 

Ein echter Jungeselle. 
»Dein-the nicht,« sagt der Onkel zu 

seinem Neffen, »der Spaß kann nnter 

Umständen 50 Jahre dauern!« 
. I 

s 

Neue Auslegung 
Dainez »..Bevor ich Sie ausneh- 

me: Haben Sie ein Verhältnisz?« —- 

Dienftrnadehem »Ja, aber nnr ein« pla- 
stonisches!«——Dante! »Ja, was versie- 
lhen Sie denn unter einein platonischen 
lVekheimißess — Diksimrtdchem »Ei- 
!ues. das vie Küche dkk Herrscht-n nicht 

jin Anspruch nirnth 

Schönheit hängt von der gesunden Be- 
schaffenheit der Lebensorgane ab. Jst 
die Leber in Unordnung, habt Jhr 
ein galliges Aussehen, ist der Magen 
außer Ordnung, sieht man Euch den 
Dyspeptiter an nnd sind Euere Nieren 
angegriffen, hat Euer Gesicht einen ge- 
knissenen Ausdruck? Versichert Euch gu- 
ter Gesundheit und Ihr werdet schön 
sein. Electrie Bitters ist die große Me- 
dizin, welche direkt aus diese Organe 
wirkt. Sie knrirt Pickeln, Flecke, Ge- 
schwüre und giebt einen gesunden Teint· 
Zu haben bei Henry D. Banden, Apo- 
theker. 50 Cents per Flasche is- 
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haben wir folgende bereits erhalten nnd 
erst-then Alle, ihre Auswahl bald zu 
treffen, da sonst vielleicht welche Sorten 
vergrissen sind und nicht niehr erhalten 
werden können: 

g »T« Lahrcc Hintendes 
iBom 

« z« tsenm J 
»sich-PE- T-eutfchameritmnschu Fa. 

« 

thilicnkalende1·, « ··--«"- Heim-. 
,,-kliegkndc Blätter Kalender-, « W(l 

;(5cm"5. 
»Warte-Munde Mahnan W Wem-J. l 

7 ,,«.Ilmeisenkolender,« 25 Wenn 

; ,,:)tegcngburger Piaviesksealendcr,« 

fgks Gent-z. 
,,(9jusiedlerkalknber, « »Hm tsenw 
,,T-ol)eimkalender,« 50 Gram 
,,Plattdüticher Votkskalendck«, Preis 

25 MS. 

»Im-. fotqendets beliebten Hex-schrif- 
tku uczzhmut keh. time Joche-ganze um'- 

sollten Aufträge bei uns abgegeben wer- 

den: ! 
»Uebee Land und Murg-l 

Ottqvansgubez alle vier Wochen erscheint 
ein Heft zum Preise von 35 Genic. 

»Das Buch für Alle-« vier- 

zehntssik eis Heft file 15 Ceuti. 
»J! uflkiete Uelt,«vieezehn-» 

täsis ei- pefes w Cuni. 
»Ich-steten Augen«-« 

Whisiiz w Em- pre Heft » 

Zlchtüng! 
H 

Neue «Mühlel 
ADAM KROMBACH 

hat m seiner Mehl: und Futtcrhondmng eine sogenannte ,,(Urisimiiblc« enichtkf, 
und ist von jcvt ab beim, für Former und das Publikum übnbaupt 

A l l c S o r tc n Frucht zu mahlen- 

odor auch nmzutmtschen 

H! makle zkkoqqcn :.:: "J.’c’ri;!, .It’m1s.n:1 Nsnlmnh Vu-.1«:1cncknnkhl, tcmnmth ichus 
m Vom oder uxxmd undeu- Juuch III-ach Oberhaupt Allm, 

«n:-:s.1s:;s.mis.xn-:n Ismmnnhl 

«T-")si-Is«chciic Pedienunglsstsskss 
Lufttcsdcnfkcchncsi SEND-· 

» 

.-«. Lomb- out, mcnn Jln mng mai-Un lahm csscu nimm-schen woll- k 

E
is

-X
 

Das Feste ist daS Billigstc! 
T mi? VHft Itame 

RIVERleE n. sUPERIOR 

Rochöfem Manges u. cIIZizizöfcn 
sind dir bestem 

Zu· sind hu- ictdnfkm m Akt und Lin-Indem 
— »in tmer die nmmm Verbessemzmen u. Huzkmtks 

in nnd vom besten Malerml qemachh 
iu« nnd tm hattbatitm und leichten repombap .-s 

Zum Verkauf bei 

HUPETR 81 OO., 
303 W. ste Strasse. — Grand Island. Nebraska. 

glm 

,Farmch Home« Saloon 
FOR 

cHARLEs NIELSEN 
smlu nun-« sitt-) un 

Gutes, frisches Glas Bier, sowie alten ff. Whisky. 
ch brstcn Limtörr, Lvrmk und Cis;urrc::. 

’—--.-,« kam "J—k--.nutmg uliu Ums-n Sinn-ji« Hk 

Dir 6hicago Union Pacific u«:1iokth- 
tvestertt Linie leitet alle(soaeurrenx: Kurze 
Linien, ichnellste Fahrt, Union "Hepoto,h 
volle Vestibulzüge nach Chieago, feinen 
verirenden Aufenthalt am Missouri 
Fluß- 

Einesute heimath unter leichten( 
edingungen zu erstehen. 

Wie sind voran. i 
i 

Ein endettbalbftöckigeg, noch ganzt neue-z Haus nebst Grundstück, an litet 
Straße, nur wenige Block von der Post 
Ofsice« ist zu verrenten oder b i l l i gl 
tu verkaufen gegen monam 

licheAbzahlungecL Manftagef 
nach in der Erd-edition de-) »Anzeigek.«s 

Ziegeln-ein« 
Einen braunen Pony, mit weißem 

Stern vor·m Kopf, am Mittwoch den tt t. 

August. Eigenthümer kann denselben 
gegen Zahlung dieser Notiz, zutterkoften 
u. i. w. bei mir obl)olen· 
Iz Janus Gebetne-c 

Istsisiftsh 
Nin tnxksxtnIcoetfkussmexkosktsus 
Les-i «-. z K-« : «.tl »so 

hasti- » « CB 
soc-, » » sucht-it 0iit 

Use-, « .. 0.00 
M« » « ibid-Cis 
Ist-eisen« « » TO 
tinossilm » « TM 
W, » Its-s, auss. 
Mike-, » « TM 
COE- » « No 
Iler- « tust-d lud 
Wen « « Akt-so 
Wut » MM its 
We. « « « usw-M 
sittsame-m III-d M 

:«keii-Tahelleder Eisenbahn-m 

U n i o n P a c i f I c, Hqciptlinie. 

Ist-mir 
tritt Isotms 
II ZU RAE-L 
lot-V Bot-I 

U- Rot- 

Ins-tun 
CM Eis-hu 

lUW Runda 
(:ll) Fisch-u 

BJIJ Mem 

Uc. L. Wange-L sägt-A 
sl ·. 

Auch dsm ist«-n 

No. t. Wiss-mer« tätzlsso 
« B .- 

Ida-as 
leb Mich-m 

1235 Acht 
l1.m Vorm 
stM Ink« 

10 125 sum-des 
I ZG Machst-. 
Ist's Mem 

L. ö- «:)ck. B. R. N. 
Vom Hund«-I 

Ruhm-i 
Im M Its-stumm l» l« Lust-n 
»so M Einst-I uns Nimm-. 7-.I.'- »und-n 

Nod- ksnu O« « : »- 

Abgan 
sic. itl Wem-gn- ( TI) Amt-m 
ORC. M Flucht Ins Isailaqm 7,;l) Not 

S 

si. J. «- m· »k. N. N. 
Kaki-teu- Bisse-L 

Aligan 
Ro. 2 Post its-d ist-tu 715 Its-. 
fic,( III-Ich 
Ro. M Alls Aas-. 

Nach dein Axt-um 
Mit-um« 

Ro. 1 Einst Jak- 01pns 910 Isc- 
970. s « III sit-o 
III-. 15 ’- tm Ist-IT 

V. sk- M· R. N. 
RGO k m Takt-« 

II sag. 
« CO. Ists-sieh O Ilsrlo sm. l Ro. U, « · AMICI-. 

Rad tm Weite-« 
m. u. Iowa O 440 Its-. 

Os, « I Ist-Ist VI Ist-It 

:Matuqtssssus Eos-usi- 
TIIIOQIIIIUL 

Ist-I- 

si- Mit-i Eure Rüsstsudy shli 
us zwei Des-It für ein Jahr km st- 
m III hin Euch ein Institut-C 


